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A n t r a g  N r . : 0 0 3 2 / 2 0 2 1 / A N   

Briefkopf des Antragstellers: 

 

Tagesordnungspunkt Gemeinderat – Kampagne zu Müllaufkommen im öffentlichen Raum 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

für die nächste Sitzung des Gemeinderates stellen die Unterzeichner gem. § 18 Absatz 3 der 
Geschäftsordnung des Gemeinderates der Stadt Heidelberg den Antrag, folgenden 
Tagesordnungspunkt aufzunehmen: 

Vor dem Hintergrund der anhaltenden Pandemie und dem damit verbundenen Trend, 
gastronomische Angebote in Einwegverpackungen zu verkaufen sowie dem vermehrten 
Müllaufkommen durch Einmalmasken wird die Verwaltung gebeten, folgende Maßnahmen 
umzusetzen: 

1) Gestaltung einer Aufmerksamkeitskampagne, die auf die aktuelle Problematik hinweist, sehr 
gerne in Zusammenarbeit mit zielgruppengerechten Botschafter*innen, wie zum Beispiel 
Perkeo und einer Heidelberger Hip-Hop-Größe. 

2) Aufstellen von großen Mülltonnen an zentralen Orten. Diese können von Heidelberger 
Künstler*innen gestaltet werden und z.B. mittels eines QR-Codes als Werbefläche für das 
eigene Angebot genutzt werden. 

3) Planung einer Veranstaltung, die auf die Müllproblematik und deren Lösung aufmerksam macht, 
z.B. mittels spezieller Werbespots auf Social Media und/oder einer Pop-Up-
Musikveranstaltung. Die Finanzierung könnte über Sponsoring sichergestellt werden. 

4) Wettbewerb für kreative Arten, Müll zu vermeiden. Hier wäre z.B. das Angebot von Upcycling 
Workshops/Videos/Fotostories möglich. 
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Begründung 

Durch die eingangs genannten Gründe und auch aufgrund der zweimal ausgefallenen 
Frühjahrsputzaktion gibt es im Stadtgebiet vermehrt Müll auf öffentlichen Flächen. Diesem 
Problem kann man mit den genannten Maßnahmen Einhalt gebieten. 

g e z e i c h n e t  F r a k t i o n  B ü n d n i s  9 0 / D i e  G r ü n e n  
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